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2022-05     1. Auflage

In der vorliegenden Publikation gelten die männlichen Funktions- und Personenbezeichnungen sinngemäss auch für
weib liche Personen. 

Allfällige Korrekturen zur vorliegenden Publikation sind zu finden unter www.sia.ch/korrigenda.

Der SIA haftet nicht für Schäden, die durch die Anwendung der vorliegenden Publikation entstehen können. 
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VORWORT

Die Alkali-Aggregat-Reaktion (AAR) wurde in der Schweiz vor rund 20 Jahren als signifikanter Schadenmechanismus
bei Betonbauten erkannt. Die AAR ist eine chemische Reaktion zwischen alkali-reaktiven Gesteinskörnungen und den
Alkalien in der Porenlösung des Betons. Bei dieser chemischen Reaktion kommt es zu einer Volumenzunahme, die zur
Zerstörung des Betongefüges führen kann. 

Seither wurde die Situation in der Schweiz bezüglich Schadenrisiko und -entwicklung betroffener Bauwerke und deren
geographischer Verteilung sowie Massnahmen zur Vermeidung der AAR in mehreren Forschungsprojekten der Arbeits -
gruppe Brückenforschung (AGB) des ASTRA und von cemsuisse untersucht (siehe Anhang F). 2012 entstand die erste
Ausgabe des vorliegenden Merkblatts, welche sich auf die damaligen Ergebnisse stützte.

Das Merkblatt wird zusammen mit SN EN 206:2013+A2 Beton – Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität
und SIA 262 Betonbau angewendet, die keine konkreten Anforderungen an den AAR-Widerstand enthalten. Mit der
Revision von SIA 262/1 Betonbau – Ergänzende Festlegungen wurde 2019 die Beton-Performance-Prüfung (früher
Anhang F des Merkblatts) in die Schweizer Dauerhaftigkeitsprüfungen integriert (aktuell SIA 262/1:2019, Anhang G:
Prüfung des AAR-Widerstands). Eine umfangreiche Überarbeitung des Merkblatts drängte sich gleichzeitig auf, um
Erfahrungen aus der Praxis und Bedürfnisse der Planer und Hersteller für eine vereinfachte Umsetzung zu berücksich-
tigen.

Im vorliegenden Merkblatt werden deshalb die Anforderungen an die Präventionsmassnahmen neu an die Betonsorten
des Hoch- und Tiefbaus gemäss SN EN 206:2013+A2 und an die Nutzungsdauer und den Grad der Zuverlässigkeit
gemäss SIA 260 Grundlagen der Projektierung von Tragwerken gekoppelt. Bei Bedarf ist es weiterhin möglich die
Präven tions massnahmen bauwerksspezifisch zu definieren (Anhänge A, B und C).

Die Beurteilungskriterien für den AAR-Widerstand des Betons wurden vervollständigt.

Die Anforderungen für den Nachweis des AAR-Widerstands von Beton mit rezyklierten Gesteinskörnungen wurden in
das Merkblatt aufgenommen, während Restwasser ohne Auflagen verwendet werden darf.

Die Übertragbarkeit der Ergebnisse der Prüfung des AAR-Widerstands auf weitere Betonrezepturen wurde überarbeitet
und bezüglich der Verwendung von Gesteinskörnungen und Zusatzstoffen erweitert. Die Grundsätze der Übertragbarkeit
werden anhand von Anwendungsbeispielen dargestellt.

Der Langzeitnachweis des AAR-Widerstands einer Betonrezeptur (früher Anhang D) wurde nicht mehr übernommen, da
er seit der Herausgabe des Merkblattes, soweit bekannt, nicht zur Anwendung kam und heute mit dem Aufkommen der
modernen Bindemittel kaum mehr angewandt werden könnte.

Die Schweizer Anforderungen an die Durchführung der Mikrobarprüfung sind in die Verfahrensbeschreibung integriert
worden, welche neu den Anhang D bildet.

Im Fall der AAR gilt nach wie vor, dass der Aufwand für die Prävention gerechtfertigt ist, da praktisch keine Möglichkeit
besteht, das AAR-Risiko bei bestehenden Bauwerken signifikant zu vermindern. Die Kosten dafür sind gering im
Vergleich zu den Kosten für die Erhaltung und Instandsetzung der betroffenen Bauwerke. Die Anforderungen an den
AAR-Widerstand, die im Merkblatt definiert sind, entsprechen Minimalvorgaben. Es empfiehlt sich bei sehr langen
geplanten Nutzungsdauern den AAR-Widerstand durch materielle und konstruktive Massnahmen zu erhöhen.

Arbeitsgruppe SIA 2042 der Kommission SIA 262
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In der Kommission SIA 262 und in der Arbeitsgruppe SIA 2042 vertretene Organisationen 

Empa             Eidgenössische Materialprüfungs- und Forschungsanstalt
EPFL              École Polytechnique Fédérale de Lausanne  
ETH Zürich    Eidgenössische Technische Hochschule Zürich
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